
 

 
 
 
 
 
 
 

Wasser 

Hintergrunddaten Wasser 

• 97,4 % des Wassers weltweit ist Salzwasser, davon 99% in den 

Ozeanen, 1 % in Salinen und brackigem Grundwasser. 

• Nur 2,6 % ist Süßwasser, davon 69 % gebunden in Gletschern und 

Eiskappen, 30 % als Grundwasser, 1 % als Schnee, Eis, Permafrost, 

Bodenfeuchtigkeit, biologisches und atmosphärisches Wasser oder 

in Sümpfen, Flüssen oder Seen. 

 

Der allergrößte Teil des Wassers ist somit nicht zugänglich und 
regional und saisonal ungleich verteilt. 

 
Globale Situation: 

• Zwei Milliarden Menschen haben keinen verlässlichen Zugang zu 

sauberem Trinkwasser.  

• Die Landwirtschaft beansprucht rund 70 % des Süßwassers, 

vielerorts wird mehr Wasser entnommen als neu hinzukommt. 

• Die Verunreinigung der Flüsse, Seen und Ozeane geschieht durch 

menschliche oder tierische Abfälle, vor allem aber durch industrielle 

Chemikalien, Rückstände von Medikamenten, Plastik, 

Schwermetallen, Pestiziden und Düngemitteln.  

• Durch das Einbringen von ungeklärtem Wasser sind bereits 80 % 

aller zum Meer gehörenden Ökosysteme von der Anreicherung mit 

Nährstoffen (Eutrophierung) betroffen und es entstehen sog. „dead 

zones“, z.B. in der Ostsee. 

• Ein erheblicher Teil des Kohlendioxids gelangt in die Ozeane und 

bedingt eine Versauerung der Ozeane. 

Das sich verändernde Klima wirkt sich stark auf Niederschläge aus: die Intensität, Dauer und Verteilung verändern sich über 

die Jahreszeiten hinweg. So wird die Menge und Qualität des verfügbaren Trinkwassers beeinflusst. Der Klimawandel 

verschärft die vorhandene Wasserknappheit und kann die Konkurrenz um die begrenzten Wasserressourcen noch 

verstärken. Viele Menschen werden zukünftig aufgrund von Wasserknappheit in andere Gebiete umziehen müssen. 

Folgen der Klima- und Umweltkrise für die Gesundheit: 

• Das Risiko von durch Wasser übertragene Krankheiten durch 

Veränderungen in der Niederschlagsmenge und der 

Wassertemperatur nimmt zu. 

• Durchfallerkrankungen, wie Campylobacteriose, treten global bei 

höheren Luft- und Wassertemperaturen häufiger auf. 

• Kinder und ältere Menschen sind besonders gefährdet durch die 

Wasserverschmutzung durch Chemikalien und Schadstoffen. 

• Durch eine Grenzwertüberschreitung von Nitrat im Wasser sind vor 

allem Säuglinge in Form einer Säuglingszyanose betroffen.  

Wasserverbrauch & Wasserbelastung 

im Gesundheitswesen in Deutschland: 

• Der Wasserverbrauch in deutschen 

Krankenhäusern betrug 2011 ca. 300 

bis 600 Liter pro Bett und Tag (2,5 

facher Verbrauch einer Person in 

Privathaushalt). 

• 2019 konnten im Umfeld von 

Gesundheitseinrichtungen über 150 

Wirkstoffe von Arzneimitteln im 

Grundwasser nachgewiesen werden. 

• Die Wassernutzung und der -

verbrauch sowie die 

Abwasserbeseitigung sind für 

Gesundheitseinrichtungen mit hohen 

Kosten- und Umweltschutzfaktoren 

verbunden.  
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